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Amtliche AekarmLmachrmge«.

An die Ortsbehörden
für die Arbeiterversicherung.

Zufolge eines Erlasses des Vorstands der
Versicherungsanstalt Württemberg werden die Orts¬
behörden zum Zweck weiterer Bekanntmachung in
den Kreisen der Interessenten ausdrücklich auf 8 6
Absatz 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzes vom
13 . Juli 1899 (Regbl . S . 463 ) und die Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 24 . Dezember 1899
(Regbl . S . 721 ) hingcwiesen , wonach Personen,
welche Lohnarbeit im Laufe eines Kalenderjahrs
nur in bestimmten Jahreszeiten für nicht mehr als
zwölf Wochen oder überhaupt für nicht mehr als
fünfzig Tage übernehmen , im übrigen aber ihren
Lebensunterhalt als Betriebsunternehmer oder ander-
weit selbständig erwerben , oder ohne Lohn oder
Gehalt thätig sind , (so insbesondere Waldarbeiter,
Kulturarbeiterinne « , Erntearbeiter re.) auf
ihren Antrag von - er Znvalidenversicher-
ungspfiicht befreit werden können und zwar derart,
daß ihnen je für die Dauer eines Kalenderjahrs
eine Berstchernngsfreikarte ausgestellt wird , so¬
fern nicht bereits 100 Wochen lang Beiträge für
sie entrichtet wurden.

Darauf zielende Anträge wären bei den Orts¬
behörden einzureichen , von diesen nach Maßgabe der
Min .-Verf . vom 10 . Jan . 1900 (Regbl . S . 44)
weiter zu behandeln und dem Oberamt vorzulegen.

Calw,  den 10 . Jan . 1902.
K . Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung
der K. Landgestütskommisston , betreffend
die Patentierung der Privatbeschälhengste

für die Deckperiode 1903.
In Gemäßheit der Beschälordnung vom 25.

Dezember 1875 ß 12 ff. findet die Patentierung

derjenigen im Besitze von Privaten befindlichen
Hengste , welche von ihren Besitzern während der
Deckperiode 1902 zum Beschälbetrieb verwendet
werden wollen , zur nachbezeichneten Zeit in folgen¬
den Orten statt:

in Laupheim  am Dienstag , den 4 . Feb . d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

in Aulendorf  am Mittwoch , den 5 . Feb . d. I .,
mittags 12 Uhr,

in Geislingen  am Donnerstag , den 6. Feb . d. I .,
vormittags 11 '/ » Uhr.

Diejenigen Hengstbesitzer , welche Patente für
die Deckperiode 1902 zu erlangen wünschen , werden
aufgefordert , ihre Hengste in einem der oben ge¬
nannten Orte zu der bezeichneten Zeit der Paten¬
tierungskommission vorzuführen.

Für die Patentierung von Hengsten aus dem
Neckar - , Schwarzwald - und Jagstkreis
wird besonderer Termin für den Fall anberaumt,
daß bis

Samstag , de« 1. Februar d. I . ,
Patentierungsanmeldungen bei dem Sekretariat der
Landgestütskommisston , Stuttgart , Dorotheenstr . 1,
einlaufen sollten.

Die Erteilung des Patents setzt voraus , daß
der Hengst , für welchen das Patent gelten soll,
nicht unter drei Jahre alt , vollkommen entwickelt
ist , keine erheblichen Gebrechen und Formfehler hat
und vermöge seines Körperbaus , seiner Knochenstärke
und seines Ganges zur Erzeugung brauchbarer
Pferde als geeignet erscheint , sowie daß der um das
Patent Nachsuchende in den Orten , wo er das Be¬
schälgewerbe betreiben will , ein Beschällokal mit
einer den Anblick des BeschälbetriebeS abwehrenden
Umfassung besitzt.

Der Patentbewerber hat der Patentierungs¬
kommission ein obrigkeitliches Zeugnis über das
Zutreffen der in Betreff des Beschällokals gemachten
Voraussetzung , sowie , wenn der Hengst schon im
Jahre 1901 patentiert war , die Patenturkunde deS
Jahres 1901 vorzulegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die für ausgezeichnete Privatzuchthengste be¬
stimmten Staatsprämien nur solchen Hengstbesitzern
zuerkannt werden können , welche ihre Hengste der
Patentierungskommission an den oben bezeichneten
Zeiten und Orten behufs einer vorläufigen Aus¬
wahl vorführen werden.

Stuttgart,  den 10 . Jan . 1902.
K . Landgestütskommission.

Mosthaf.

Tagesneuigkeiten.
(Berichtigung .) In dem Eingesdt . in letzter

Nummer sollte es in 3 . Zeile heißen : Spareinleger
statt Spareinlagen.

— In Neubulach  fand heute Mittwoch
die Wahl des Stadtvorstands statt . Gewählt wurde
Verwaltungsaktuar Müller (seit Jahren daselbst
wohnhaft ) mit 56 Stimmen . Stadtpfleger Schwen¬
ker  erhielt 53 , also nur 3 Stimmen weniger.

Stuttgart,  14 . Jan . (Disziplinar¬
gerichtshof .) In der gestern Nachmittag fort¬
gesetzten Verhandlung gegen den susp . Schultheißen
Völmle  von Kornwestheim wurden zahlreiche Mit¬
glieder des Gemeinderats und des Bürgerausschusses
als Zeugen vernommen , die sämtlich mehr oder
weniger belastend über Völmle aussagten , indem sie
ihm häufige Betrunkenheit , Vernachlässigung seiner
Amtsgeschäfte , Schuldenmachen bei Untergebenen,
sowie bei verschiedenen Geschäftshäusern u . s. w.
zur Last legten . Angesichts dieses Ergebnisses rich¬
tete der Vorsitzende an Völmle die Anfrage , ob er
nicht lieber auf Vernehmung der von ihm beantragten
Entlastungszeugen verzichten wolle . Völmle bestand
jedoch auf deren Vernehmung . Die Verhandlung
wurde nach 7 Uhr auf heute Vorm . 9 Uhr vertagt.

Aen1üe10n » Nachdruck««rdolcn.

Lady Diana's Geheimnis.
Roman von Florence Marriat.

Fortsetzung.
„Willst Du sie mir holen , Liebchen ? Ich möchte sie gleich jetzt sprechen.

Du brauchst sie nicht erst vorzubereiten , denn sie weiß ja am besten, daß ich lebe.
Sage ihr nur , ein Herr aus NermDork , der ihr eine Nachricht zu bringen habe,
wünsche sie privatim zu sehen ."

„Gut , da : will ich ausrichtcn, " erwiderte Lily . sich erhebend . „ Aber wird
sie die frohe Botschaft nicht in meinen Augen lesen , Tony ? Sehe ich nicht zu
glücklich aus ?"

„Ja , blühend wie eine Rosenknospe , — wie jemand , der aus tiefem Schlaf
erwacht ist."

„Das bin ich auch ! O , ich erkenne mich selbst nicht wieder . Wie schön
ist das Leben , Tony !" — Sie sah ihn glückstrahlend an und dann huschte sie
leicht wie ein Reh dem Hause zu. Sie fand Miß Paget im Musikzimmer vor
dem Harmonium sitzend, das feierliche Ltabat watsr von Rossini spielend . Mit
erregtem Gesicht trat Lily auf sie zu und legte ihre Hand auf ihre Schulter.

„Miß Paget, " begann sie stockend.
„Was ist Dir , Lily ?" fragte die Gesellschafterin , das Mädchen erstaunt

betrachtend . „Bist Du ohne Hut in der Sonne herumgelaufen ? Du siehst ja
ganz glühend aus ! Fehlt Dir etwas ?"

„O nein , ich fühle mich ganz wohl , — ich bin nur rasch gegangen , weil
ich Sie suchte. Es wünscht sie jemand zu sprechen, — ein Herr . "

„Ein Herr ?" wiederholte Miß Paget betroffen . „ Doch nicht — aus
Warminster Hall ?"

„Sie meinen Sir Arthur Loftus ? O nein ! Es ist ein Herr aus New-
Dork ; er sagt , er habe eine Botschaft an Sie auszurichten , und zwar unter vier
Augen ."

„Ein Herr aus — New -Aork ?" stammelte die Gesellschafterin.
„Was will er von mir ? Bringt er gute oder schlechte Nachricht ?"
„Wie soll ich das wissen ?" entgegnete Lily verstohlen lächelnd.
„Da er Sie allein sprechen will , hat er mir natürlich nichts gesagt ."
„Wo ist er ?"
„Ich traf ihn im Garten . Niemand hat ihn gesehen ."
„So führe ihn hierher !" sagte Miß Paget mit mühsam unterdrückter

Erregung . „Und bitte , sorge , daß wir ungestört bleiben . Laß niemand hierher ."
„Ich werde gut aufpassen . Aber — sehen Sie doch nicht so bestürzt aus.

Miß Paget . Ich glaube nicht, daß der Herr eine schlechte Nachricht bringt, " fügte
sie schelmisch hinzu , „sonst würde er ernster aussehen ."

„Ach , Lily , Du weißt nicht, — Du verstehst nicht - " murmelte die
Gesellschafterin , die Hand auf das wildpochende Herz drückend.

„Nun , ich werde den Herrn holen und er mag für sich selbst reden, " scherzte
Lily . Sie lief zur Laube zurück , schmuggelte Antony ungesehen ins Haus und
schob ihn dann über die Schwelle des Musikzimmers , dessen Thüre sie wieder schloß.

22 . Kapitel . . .
Als Miß Paget Antony erblickte, stieß sie einen Schrei der Ueberraschung

und der Freude zugleich aus.
„Antony !" rief sie , auf ihn zueilend und ihn umarmend , „bist Du es



Oberriexingen , 13 . Jan . Gestern nach¬
mittag hielt Redakteur Körner  einen gutbesuchten
Vortrag über die Zolltarifvorlage und die Bestre¬
bungen des Bundes der Landwirte . Auf den Vor¬
trag , der lebhaften Beifall fand , wurde sofort eine
Ortsgruppe  des Bundes gegründet . Am Abend
sprach Herr Körner  in einer Versammlung in
Unterriexingen.

Gmünd,  12 . Jan . Seit kurzem erfreut
sich unsere Stadt des elektrischen Lichts . Das
Werk ist im Auftrag der Stadt von der Maschinen¬
fabrik Eßlingen erstellt worden und vorläufig im
Besitz der letzteren . Die Leitung ist teils unter -,
teils oberirdisch gelegt . Eine große Zahl Gewerbe¬
treibender hat sich bereits angeschlossen und bezieht
Licht und Kraft vom Werk . Auch 2 Straßen an
der Peripherie der Stadt werden elektrisch beleuchtet.
Die Hauptstraßenbeleuchtung geschieht nach wie vor
durch Gas und zwar brennen gegen 300 Glühlicht¬
laternen , die der Stadt einen jährlichen Aufwand
von ca . 7000 verursachen.

Gmünd,  13 . Jan . In Abwesenheit seiner
Frau und der beiden älteren Kinder gab der Gold¬
arbeiter Hirsch  dahier gestern abend seinen drei
jüngsten Kindern Cyankali  und verließ dann
seine Wohnung . Einem alsbald zu den jammern¬
den Kindern gerufenen Arzt gelang eS, noch eines
derselben zu retten ; die beiden andern , zwei Mäd¬
chen im Alter von 2 und 6 Jahren , starben  an
den Folgen des Gifts . Hirsch selbst fand man nach
einigen Stunden in der Nähe des Ortes mit dem
Tode ringend liegen , und bald darauf verschied
er . Wie die Remszeitung mitteilt , hatte der Un¬
glückliche in letzter Zeit viel an Krankheit zu leiden,
und die mißlichen Verhältnisse , mit denen er zu
kämpfen hatte , scheinen seinen Geist getrübt zu haben.

Ulm,  11 . Jan . Einem Heiratsschwind¬
ler  ist hier die Tochter eines hohen Beamten zum
Opfer gefallen . Die Familie lernte im vergangenen
Sommer in Schruns einen elegant auftretenden
jungen Mann kennen , der sich für den Maler Otto
Gerlach  in Berlin ausgab , bald das Vertrauen
der einzelnen Familienmitglieder besaß und sich an
Weihnachten mit der älteren Tochter verlobte . Kurz
darauf stellte es sich jedoch heraus , daß der Bräu¬
tigam nicht Otto , sondern Julius Gerlach heißt,
aus Gernsbach in Baden gebürtig ist und im Jahre
1900 in Stuttgart wegen verschiedener Schwin¬
deleien 9 Monate Gefängnis abgcsessen hat . Na¬
türlich ist der feine Herr sofort nach seiner Ent¬
larvung verschwunden.

Biberach,  13 . Jan . Ein auf einer hies.
Kanzlei angestellter Schreibgehilfe hat im Laufe
der letzten Monate 3500 unterschlagen und die
Bücher gefälscht . Er wurde in Haft genommen.
— Verflossene Samstagnacht benützte ein Dieb die
Gelegenheit , während ein Verein in den unteren
Lokalitäten eine Versammlung hatte , in den oberen
einzubrechen und die Kasse des Gastwirts Maier
zur Laube um 360 zu erleichtern.

Ravensburg,  13 . Jan . Am gestrigen
Sonntag brach abends 9 '/ , in der Pfarrscheuer in
St . Christina  hiesiger Gemeinde Feuer  aus,
welches das ganz isoliert stehende Gebäude voll¬
ständig in Asche legte . Die Scheuer stand mitten
zwischen Kirche , Pfarrhaus und Schulgebäude von
allen so weit entfernt , daß für dieselben , da kein
Wind ging , keine Gefahr bestand . Bei der hohen
Lage war der Brand weithin sichtbar . Brand¬
stiftung  liegt unzweifelhaft vor . Zeit und Oert-
lichkeit des Brandes deuten mit voller Sicherheit
auf dieselbe verbrecherische Hand hin , welche die
zahlreichen Brände in der hiesigen Stadt im ver¬
flossenen Jahre gestiftet hat . Leider hat man auch
jetzt noch keine sichere Spur des Thäters.

Frankfurt  a . M . , 14 . Jan . Heute vor¬
mittag 10 Uhr fanden im Gewerkschaftshause und
in der Concordia ArbeitSlosen - Versamm-
lungen  statt , die von etwa 1400 Personen besucht
waren . Referenten waren der Arbeiter -Sekretär
Gräf und Redakteur Dr . Quark . Die Redner
warfen vor Allem der Stadtverwaltung vor , daß
sie nichts für die Arbeitslosen thue und die wenigen
bisher geschaffenen Einrichtungen absolut ungenügend
seien . Die Redner schloßen mit der Drohung , daß
wenn die heutige Stadtverordneten -Versammlung
nicht einen erheblichen Betrag zur Vornahme von
Notstands -Arbeiten bewillige , die Arbeitslosen -Ver-
sammlungen morgen und übermorgen , überhaupt
solange täglich stattfinden würden , bis Abhilfe
erfolge . In einer schließlich angenommenen Resolution
wurden die staatlichen und kommunalen Behörden
ersucht , schleunigst für Arbeitsgelegenheit zu sorgen
und bei Vergebung von Notstandsarbeiten an
Unternehmer die Bedingung zu stellen , daß in erster
Linie hiesige verheiratete Arbeiter beschäftigt werden
müssen . Die Versammlungen lösten sich ruhig und
ohne jeden Zwischenfall auf.

Bremen,  13 . Jan . Die Rettungsstation
Cuxhaven der deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphierte am 12 . ds . Mts . :
Von dem auf der Robbenplatte gestrandeten Hilfs¬
dampfer „ Sekundant " , Kapitän Eisenhardt , sind 3
Personen durch das Rettungsboot des Staats¬
dampfers „Neuwerk " gerettet worden . Wie der
Hamb . Korr , meldet , sind von dem „ Sekundant"
7 Personen ertrunken.  Gerettet wurden der
Kapitän Eisenhardt , der Steuermann und der Koch.
Die aus 10 Personen bestehende Besatzung des
Schiffes hatte sich von Dienstag bis Sanstag

ohne Nahrung  in den Masten gehalten . 7
Personen wurden eine nach der anderen von den
Wogen weggespült . Voraussichtlich wird nur der
Kapitän am Leben erhalten werden können ; die
beiden anderen Geretteten befinden sich im Zustand
äußerster Erschöpfung.

Berlin,  14 . Jan . Prinz Heinrich  trifft
am Donnerstag hier ein , um an den bevorstehenden
Hoffestlichkeiten teilzunehmen und die näheren Di-

wirklich ? Ich hätte es nicht für möglich gehalten und glaubte , man brückte mir
irgend eine schreckliche Nachricht ."

Im nächsten Augenblick aber kam ihr die Erinnerung an die Täuschung,
die sie in Bezug auf Antony begangen hatte , an die Enthüllungen , die Vorwürfe,
die folgen mußten , und auf die Unannehmlichkeiten , die daraus entstehen konnten.

„Weshalb bist Du hierher gekommen ?" fragte sie hastig . „Du kennst doch
die Gesinnung der Gräfin gegen Dich . Und warum hast Du New -Pork verlassen,
ohne mir davon ein Wort zu sagen . Ich dächte,  diese Rücksicht wärst Du mir
doch schuldig ."

„Verzeihen Sie , Miß Paget , daß ich Ihnen nicht schrieb, ich wollte Sie
so gern überraschen . Was mein Erscheinen in Gardenholm ohne Erlaubnis der
Gräfin anbelangt , so dürfen Sie nicht vergessen , daß das Schloß Lord Culwarren
und nicht seiner Mutter gehört und er hat nrjch in Florenz oft genug aufgefor¬
dert , um ihn hier zu besuchen. Also das ist eine Sache , die nur ihn und mich
angeht . Ich habe aber seit meiner Rückkehr etwas anderes erfahren , was mir
viel wichtiger ist. Miß Paget , sagen Sie mir offen die Wahrheit ! Aus welchem
Grunde haben Sie das Gerücht meines Todes verbreitet ?"

Die Gesellschafterin sank auf einen Stuhl , aber sie antwortete nicht auf
seine Frage.

„Ich verdanke Ihnen so viel, " fuhr er nach einer Pause fort , „und ich
schätze Sie so hoch, daß ich es nicht vermag . Ihnen Vorwürfe zu machen . Aber
sagen Sie mir , — weshalb thaten Sie es ?"

„Frage mich nicht !" bat sie leise.
„Ich muß aber wissen , weshalb sie das Mädchen , das ich liebe und um

jeden Preis gewinnen will , so namenlos leiden ließen . Das arme Kind ist kaum

spositionen für seine Amerikafahrt  zu treffen.
Die ihm in New -Iork zugedachten Aufmerksamkeiten
wird er dem Lokalanzeiger zufolge durch ein Festmahl
auf der Hohenzollern erwidern , zu welchem außer
dem Präsidenten Roosevelt die hohen StaatS-
würdenträger der Union Einladungen erhalten wer¬
den . Zu diesem Behufe wird ans dem Silber¬
schatz des königlichen Hauses kostbares Tafelgerät
an Bord der Jacht gebracht werden . — Nach einem
Telegramm des Berliner Tagblattes haben die ver¬
einigten Sänger von New -Iork eine deutsch -ameri¬
kanische Ovation eingeleitet und einen Aufruf an
alle Vereinsverbände auch außerhalb New -Iorks er¬
lassen . Auch die Städte St . Louis und Chicago
hoffen , daß Prinz Heinrich sie besuchen werde . In
Chicago treten bereits Vereine zusammen , um eine
Deputation zu organistren , die dem Prinzen eine
Einladung überbringt.

Berlin,  14 . Jan . Nach einem Telegramm
aus London erklärte in einer Versammlung zur Er¬
öffnung der Londoner liberalen Föderation in der
St . James -Halle , wobei der liberale und buren¬
freundliche Abgeordnete Lloyd George und Miß
Hobhouse lebhaft acclamiert wurden , Sir Campbell
Bannermann , er freue sich, daß Lord Rosebery zum
öffentlichen Wirken zurückgekehrt sei . Er befinde
sich mit dessen Chesterfielder Rede in wesentlicher
Uebereinstimmung . Er sei für Beendigung des süd¬
afrikanischen Krieges durch Verhandlung , nicht durch
Unterwerfung . Die Versammlung spendete ihm leb¬
haften Beifall.

BreSlau,  14 . Jan . Bei der gestrigen Auf¬
führung der Pantomime „Des Kindes Weihnachts¬
traum " im hiesigen Stadttheater fing im Schluß-
Tableau durch Kurzschluß das Kostüm einer Künst¬
lerin , welche den brennenden Christbaum trug , Feuer,
welches bald auch ihre beiden Nachbarinnen ergriff.
Elftere wurde am ganzen Körper schwer , die beiden
letzteren an Gesicht und Armen leichter verletzt . Das
Publikum verließ in großer Panik das Theater.
Das Feuer wurde jedoch sofort erstickt. Der eiserne
Vorhang funktionierte bestens.

Danzig,  13 . Jan . Der Zahlmeister Meyer
vom 72 . Feldartill .-Reg . wurde wegen Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung  von
der Strafkammer zu 22 Monaten Gefängnis
und 1000 Geldstrafe verurteilt.

Aus Belgrad  wird dem Hann . Kur . be¬
richtet : Ein Frau  aus dem Dorfe Zwazdara,
Namens Singelia Nitolics wurde zum Tode ver¬
urteilt , nachdem sie ihren Mann vergiftet hatte , um
mit einem jungen Liebhaber zu leben . Der Urteils¬
spruch ist soeben vollzogen worden . In Serbien
werden die zum Tode Verurteilten erschossen,
und auch Singelia Nitolics ist auf diese Weise hin¬
gerichtet worden . Das ungewöhnliche Schauspiel
fand in Gegenwart vieler Zuschauer statt . Die Frau
ist sehr tapfer gestorben ; zu den 12 Soldaten , die
die Hinrichtung zu vollziehen hatten , sagte sie:
„Zielt gut , Kinder , aber schont mein Gesicht ."

wieder zu erkennen , so bleich und elend sieht sie aus . Und das alles aus Gram
um mich, — wenn sie doch hätte glücklich sein können ."

„Mit Dir kann sie nie glücklich werden ."
„Und warum nicht ?" Ich bin zwar nicht als Krösus zurückgekehrt , aber

ich habe mein gutes Auskommen . Dank Ihrer Großmut , die mir den Weg bahnte,
bin ich jetzt Teilhaber der großen Londoner Firma Allnurt . Und darauf hin wollen
Lily und ich versuchen , ob wir nicht glücklich miteinander leben können . Nun aber
sagen Sie mir , weshalb Sie Lily glauben machten , daß ich tot sei ?"

„Erspare mir die Antwort , Antony , ich kann es Dir nicht sagen ."
„Aber ich will es Ihnen sagen, " brauste der junge Mann in plötzlicher

Leidenschaftlichkeit auf . „Sie hielten es mit der Gräfin und wüyschten , daß Lily
Philipp heiratete . Vielleicht waren Sie sogar bestochen worden — Gott weiß
es ! — mich fern zu halten . Aber dieser Plan ist Ihnen mißlungen . Ich bin
jetzt im Stande , Lily zu heiraten und werde es thun —

Das beharrliche Schweigen seiner Gefährtin ließ Antony fürchten , daß er
zu weit gegangen sei. „Vergeben Sie mir, " sagte er, deshalb einlenkend , „daß
ich so rückhaltslos mit Ihnen rede . Miß Paget . Ohne Ihre Großmut konnte ich
jetzt ja nicht hier sein, bereit , mir die Geliebte zu erringen , und mein Lebenlang
werde ich Ihnen dafür dankbar sein . Aber Ihre geheimnisvolle , seltsame Hand¬
lungsweise macht mich irre ; ich bitte Sie daher nochmals , mir endlich das Rätsel
zu lösen , damit ich mein künftiges Verhalten darnach richten kann . Habe ich nicht
das Recht , eine Erklärung zu fordern ?"

Miß Paget schaute zu ihm auf und er war verwundert über den traurigen,
verzweifelten Ausdruck in ihren Zügen.

(Fortsetzung folgt .)



London , 14 . Jan . Lord Kitchener meldet
aus Johannesburg , er habe erfahren , daß der Buren-
Commandant Offermann in einem Gefecht mit dem
Obersten Plumer getötet worden sei.

London,  14 . Jan . Aus Pretoria  wird
gemeldet : die Zahl der kämpfenden Buren und Re¬
bellen beläuft sich noch immer auf ca. 13,000 Mann.

Permischl es.
— Ein Volksschüler als Einjährig-

Freiwilliger.  Der Berechtigungsschein für den
Einjährig -Freiwilligendienst ist dem im Jahr 1883

zu GerSdorf (Königr . Sachsen ) geborenen Tischler¬
gesellen Karl Jrmscher erteilt worden . Jrmscher
hatte nach Besuch der Dorfschule zu Ostern 1901
seine Lehrzeit bei einem Tischlermeister in Leisnig
vollendet . Die Berechtigung wurde erteilt auf
Grund der hervorragenden gewerblichen Arbeit eines
eichenen Schrankes , den Jrmscher als Gesellenstück
anfertigte.

— (Eiu versteinerter Wald .) Die
größte Wüste in dem verbotenen Hinterland von
Tripolis , die 50 Jahre lang nicht von Europäern
besucht wurde , ist jetzt von den Mitgliedern einer
Expedition , die im März fortging , erforscht worden.
Zu den größten Merkwürdigkeiten , die sie auf der
Reise nach Murzuk fanden , gehörte ein großer ver¬
steinerter Wald . Zehn Stunden lang zogen sie
durch ein Gebiet von versteinerten Bäumen . Jeder
Stamm lag natürlich hingestreckt ; diese Thatsache
zusammen mit der Anwesenheit von Seemuscheln
zeigte , daß dieser Teil der großen Sahara einmal
unter Wasser gestanden hatte . Eine weitere auf¬
fällige Beobachtung war das Auftreten starker atmo¬
sphärischer Elektrizitätsmengen in jener Gegend.
So waren die Reisenden in einer Nacht von nicht
weniger als fünf verschiedenen Gewittern eingeschlos¬
sen, und die Flinten und Speere der Gesellschaft
strahlten in Elmsfeuern , was die abergläubischen
Begleiter sehr beunruhigte , denn sie sahen dies als
ein Strafgericht an , weil sie mit „Ungläubigen"
gereist waren.

Calw,  den 9 . Jan . 1902.

Verümltungsbmcht.
(Schluß .)

Gaswerk.
Der Umbau des Öelgaswerks in ein Stein¬

kohlengaswerk wurde iu den Jahren 1900 und 1901
vollzogen . Der Gesamtaufwand betrug 125,000
Für Gasuhren 20,000 Auf dem gesamten
Gaswerk einschließlich des früheren Öelgaswerks
haften an Schulden 181,800 «xL Während zur
Zeit der OelgaSproduktion die Zahl der Abonnenten
90 betrug , beträgt sie jetzt 420.

Im ersten Betriebsjahr wurden 188 800 obm
Steinkohlengas produziert , eine Zunahme des Kon¬
sums bis zu 200 000 <idm ist nach den neuesten
Aufnahmen zuverlässig zu erwarten . Der größte
Tageskonsum hat im Dezember 1901 950 obm .,
der kleinste im Juni 1901 350 vbm . betragen.
Nach den vorläufigen Berechnungen wird sich vom

letzten Jahre ein reiner Betriebsüberschuß von etwa
6000 ^ ergeben . Der Umbau des Gaswerks hat
sich zu einem wertvollen Unternehmen der Stadt
und ihrer Einwohner gestaltet.

Wasserwerk.
Dasselbe besteht aus den 4 Quellen in der

Walkmühle , Hafnerbrunnen , Wurstbrunnen , Eisel-
städt . Dieselben liefern bei anhaltender Trockenheit
16 Liter Wasser in der Sekunde , durch die Pump¬
station beim Bischoffbrunnen können noch weitere
6 Sekundenliter geliefert werden.

Der Bauaufwand für das Wasserwerk be¬
trägt bis jetzt 166,000 davon wurden durch die
Wasserzinsüberschüffe bis jetzt abgetragen 61,400
die Restschuld beträgt noch 104,600 Die Zahl
der Wasserabonnenten hat sich von anfänglich 340
aus 600 gesteigert.

Die zur Erhebung gelangenden Wasserzinse
betragen durchschnittlich 10,000 pro Jahr . Der
Eintritt von Wassermangel ist nach den nunmehr
getroffenen Einrichtungen nie mehr zu befürchten.

Armenpflege.
Die Armenpflege besitzt ein Kapitalvermögen

von rund 82,000 -/M, aus dessen Ertrag der Auf¬
wand auf Ortsarme bestritten wird . Den Fehl¬
betrag muß die Stadtpflege zuschießen , derzeit
1901/02 5000 ^ ., 1879 14,000 1882 12,000
1886 9,400 1888 6,500 1891 5,000
1894 4,100 1897 4,100 1900 4,500

Der Aufwand kür Stadtarme betrug 1899/1900
6,281 -xM 92 A (1898/99 6,550 ^ ), daneben
werden aus Stiftungen verwendet ca . 3,700 ^

Im Armenhaus sind zur Zeit untergebracht
21 Personen , in früheren Jahren waren es 30
und mehr . Die Verpflegung eines Armenhaus¬
insassen kostet durchschnittlich täglich 49 oder pro
Jahr 179 Armenunterstützung an Durchreisende
(Krankenhauspflcge , Kleiderabgabe ) mußte im Jahre
1901 in 50 Fällen auf Wiederersatz gewährt werden
(pro 1900 37 Fälle ) .

Das Vermögen der bürgerlichen Stif¬
tungspflege  beträgt pro 1. April 1900 77,235
21 A , dessen Reinertrag von ca . 3,700 ^ gemäß
den Stiftungsbestimmungen hauptsächlich für hiesige
Arme verwendet wird.

Durch die soziale Gesetzgebung wurden die
Ausgaben der örtlichen Armenpflege wesentlich ver¬
mindert und der Verarmung vorgebevgt . Es be¬
ziehen derzeit Invalidenrente 76 Personen mit
jährlich 10,127 Altersrente 21 Personen mit
jährlich 2,902 -x/L, Unfallrente 22 Personen mit
jährlich 2,786 zusammen 15,815

Bei dem Standesamt kamen 1901 zur An¬
zeige 135 Geburtsfälle (1900 117 ), 37 Eheschließ¬
ungen (1900 34 ), 94 Sterbefälle (1900 107 ),
Ueberschuß der Geburten über die Sterbefälle 41,
gegen voriges Jahr mehr 31.

Nach länger dauernden Vorarbeiten und Vor¬
verhandlungen in den bürgerlichen Kollegien , mit
den beim Straßenbau hauptsächlich beteiligten Ge¬
meinden und der Amtsversammlung wurde am 17.
September 1901 von den bürgerlichen Kollegien
einstimmig beschlossen , die Korrektion der Straße
von Calw nach Ältburg mit einem Kostenvoranschlag

- von 136,000 zur Ausführung bringen zu lassen.

Zu diesen Kosten hat der Staat einen Beitrag von
45,000 -x̂ i zugesichert , der Rest wird von der
Amtsversammlung und der Stadt Calw getragen.
Die beim Steigenbau hauptsächlich beteiligten Ge¬
meinden Würzbach , Altburg , Agenbach , Speßhardt,
Weltenschwann leisten zusammen einen Beitrag
von 8,500 ^

Die erforderlichen Grunderwerbungen wurden
um den Preis von 29,900 ^ ausgeführt . Die
Bauarbeiten wurden an die Unternehmer Alexander
Andreatta von Wildberg und Gottlieb Hafner von
Teinach mit einem Abgebot von 15 "/ » vergeben.
Mit den Bauarbeiten wird sofort begonnen.

Von der K. Straßenbau -Inspektion wurde
ein weiterer Entwurf ausgearbeitet , wonach inner¬
halb der Stadt mehrere bedeutende Steigungen
(von dem Oberamt bis zu Hafner Weiß ) beseitigt
werden sollen , was den Wert der Straßenkorrektion
für die Nachbarorte bedeutend erhöhen würde . Die
Ausführung dieses Projekts , dessen Aufwand zu
22,000 .x/L vorangeschlagen ist , wurden von den
bürgerlichen Kollegien unter der Voraussetzung be¬
schlossen, daß Staat und Amtskorporatiou je 25 °/»
an den Kosten beitragen . In Verbindung mit
diesem Straßenbau sollen noch verschiedene starke
Steigungen von Oberriedt bis Oberreichenbach be¬
seitigt werden . Wenn auch diese Korrektwnen , mit
welchen kein besonders großer Aufwand verbunden
ist, vollends vorgenommen werden , dann würde die
ganze Straße von Calw bis nach Oberreichenbach
nirgends eine größere Steigung haben als 7 °/°,
was für die ganze Gegend eine große Verkehrs-
Erleichterung wäre.

Besondere Aufgaben stehen der Stadt in der
allernächsten Zeit nicht bevor , man wird auch die
Kraft zusammen zu halten haben , um das Be¬
gonnene zu bewältigen und das Bestehende zu er¬
halten . Es wurde im Lauf der Jahre von der
Stadt Manches ausgeführt , um die öffentlichen
Einrichtungen auf die von den Zeitverhältniffen
geforderte Höhe zu bringen . Es ist dies gelungen
ohne die Steuerkraft der Einwohner unverhältnis¬
mäßig in Anspruch zu nehmen , cs konnte seit 11
Jahren jede Stadtschadenerhöhung vermieden werden.
Ob dies auch in der nächsten Zeit möglich ist, wird
wesentlich davon abhängen , wie die Holzpreise sich
gestalten und welche Aenderungen die von der Ge¬
setzgebung i« Angriff genommene Gemeindesteuer¬
reform bringt.

KeLlar»eteil.

M. MuseN.4M
de" in schwarz, weiß und farbig von S5 Pf . dis Mk.
18.65 p . Met . 4̂b >-olvt b «-in 2vII rrn Radien ! da
die portofreie Zusendung der Stoffe , durch meine Seiden-
sabrik auf «teutsok - m Grenzgebiet erfolgt . — Nur echt,
wenn direkt von mir bezogen! Muster umgehend.
Q . tt « NN6t >6rg , Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief .),
Lürieb.

— Voraussichtliche Witterung:  Bei:
mäßigem Frost ziemlich heiteres Wetter und stellen¬
weise leichte Schneefälle.

Amtliche und Primt -AnMgm.
K. Amtsgerichts Calw.

Gerichtstag
in Neuweiler wird am Montag , den 20 . ds . Ms . , vormittags 10
dis 12 Uhr , auf dem dortigen Rathaus abgchalten.

Den 13 . Jan . 1902.
Amtsgerichtssekretär Haux.

K . Amtsgericht Calw.

Die ledige Anna Maria Pfrom-
mer , geb. Pfrommer, derzeit in Neu¬
hausen , Bez .-A . Pforzheim bedienstet,
geboren 22 . Juni 1844 zu Monakam,
ist durch Beschluß vom heutigen wegen
Trunksucht

entmündigt
worden.

Calw,  den 28 . Dezember 1901.
Amtsrichter

Dinkelaker.

Calw.
Nach der pro 1. April 1901/02

gefertigten Steuerumlage für die
Stadtgemeinde Calw wurden an Staats¬
steuern umgelegt:

auf Grundeigentum 1795 78 A,
Gefälle 13 „ 70 ..
Gebäude 8078 „ 84 „
Gewerbe 15158 „ 05 „

zus. 25 046 ^ . 37 A
Auf 1 ^ . Staatssteuern entfallen:

an Amtsschaden 37,33 A,
„ Gemeindcschaden 1 ^ . 14,36 A.

Den 13 . Januar 1902.
Stadtpfleger

Schütz.

Alzcnberg.

Jagdverpachtnng.
Am Frei¬

tag,  den 17.
Januar 1902,

nachm . 2 Uhr,
wird auf dem

hiesigen Rathaus

die Jagd auf der Gesamtgemeinde¬
markung auf 6 Jahre verpachtet.

Den 10 . Januar 1902.
Schultheiß Müller.

Nächste Woche backt

Taugenbretzeln
Chr. Lutz jr.,

Badstraße.

Nächsten Sonntag

WekruLen-
Wersarnrntung

bei Stammler , Vorstadt.

Kaufm.-Lehrling
gesucht mit guter Schulbildung aufs
Frühjahr . Schrift !. Offerte unter

8 . SO an die Redakt. ds. Bl.
erbeten.

Ein kräftiges in den Haushaltungs¬
geschäften erfahrenes

Mädchen
wird zu baldigem Eintritt gesucht.

Zu erfragen auf dem Compt . des
Wochenblattes.

Freitag  Vormittag

frische Schellfische
bei

Junger Mann
zu leichteren Arbeiten sofort gesucht;
ebenso findet ein

Schleifer
dauernde Beschäftigung.

Kisenwarenfabrik Liebenzell.
Calw.

Lehrlingsgesuch.
Einen ordentlichen Jungen , der die

Bäckerei gründlich erlernen will , nimmt
in die Lehre

Heinr . Giebenrath,
Bäckermeister.

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
ds . Blattes.
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Schafhausen , den 13. Januar 1902.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir beim Hinschciden unseres innigst geliebten
Gatten , Vaters und Großvaters

Johann Jakob Sauer,
Schullehrera. D.,

erfahren durften , insbesondere für die zahlreichen
Blumenspenden , die trostreichen Worte des Geistlichen,

den erhebenden Gesang seiner lieben Kollegen und des Liederkranzes,
sowie für die überaus zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten herzlichsten Dank.

Die trauernden Knlerbtlebenen.

lest stade wiest in lüalxv als FinLl nisäerAklasseii unä
rveräe meine Traxls am 16 . Januar aukuekmen.

IVoknnnx : Jlailclplalx Xr . 41 , 2 Treppen
(im Xonäitor Lestnaukker 'sesten Hanse , neben äer

alten ^ .potsteste ) .

llr. ksterlisrü Illergsr
trüber .̂ sslstenrar ^t »n äer OIx»-DsilLU8t »Ic in 8tuttA »rt

(6ed . llokrst ? rok. Dr . Lüstlln)
unä am Larl OlA»-Hr »lllcevd»us in 8tutlA »rt

(OdermsälelnsliLt , Dr . v. Dst rer ),
so v̂ie Volont »ir »r«t »v äer D»väeslieb »wiuellsebu !8

ivirektor IV ».lebe r)
nnä an äer 8t »»tsirrsll »n8t »It in LVillueotd »!

(Direktor 2 eil er ).

Verein für Uomöopatkie L.
Am Sonntag , den IS . Januar , nachmittags S Uhr , findet im

Gasthaus zum „Stern" (oberes Lokal ) die jährliche

Generalversammlung
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht.
2) Neuwahlen.
3) Verschiedenes.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet die verehrlichen Mitglieder freundlichst ein

statt.

der Ausschuß.
Am Samstag , den 18 . Januar , halte ich

MrhelsuMe
und lade hiezu freundlichst ein

ch. Schwämrute z. Ochsen.
Eine freundliche

Wohnung
von 3— 4 Zimmern mit Zubehör , in
der Leder - oder unteren Bischoffstraße
wird von April ab zu mieten gesucht.

Anerbieten baldigst an die Redakt.
ds . Bl . zu machen.

Ein möbliertes

Zimmer

angc-

hat zu vermieten
Rentschler s Witwe,

untere Brücke.

3 Tchlafgänger werden
nommen bei Obig.

kkellmalismils-
und Gicht-Kranken teile ich aus
Dankbarkeit unentgeltlich mit , was
meiner lieben Mutter nach jahrelangen,
gräßlichen Schmerzen sofort Linderung
und kurzer Zeit vollständige Heilung
brachte.

Marie Grimauer , Köchin,
München , Buttermelcherstr. 11 l r.

Ein im Kochen erfahrenes , nicht
unter 20 Jahren altes

Mädchen
wird für sofort oder 1. Febr gesucht.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Dienstmädchen gesucht.
Ein solides , älteres Mädchen , das

bürgerlich kochen kann , überhaupt sämt¬
lichen Hausarbeiten vorsteht und mit
Kindern umzugehen weiß , findet bei
hohem Lohn angenehme Stelle.

Wo , ist zu erfragen auf dem Compt.
dieses Blattes.

als
Ein jüngerer , solider Mensch findet

Knecht
zu 2 Pferden jetzt oder auf Lichtmeß
gutbezahlte Stelle.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Ortsdistanz -Uerzeichmffe
des Oberamtsbezirks

sind zu haben in der Druckerei d. Bl.

MMsviMl L. 18000 100 00 5000. I
. . ^i'Ä1I6I1V6I-6M8l086

, t2i «bnnA 23 ä »nu »r ) 1 LI. I ^ 05 kvlkl-
käelimgel' XikokenbAulosöl^ "70 ooo^

_ , (Aeknox 12. Llar -i) 1 LI., 13 Dose
12 Ll. Isäs laste 15 Dt., Port » extr », smptleblr äis

66N6i -aIaA6iitui - Lbse - K . kUlLei - , Slullgsnl.
ln Oalw bei Ximkin Hllg . OoIImgsr

imI .HllgiMM

Für die nunmehr ganz neu eingerichtete

Spinnerei L Weberei
Weingarten -Htavensburg

empfehlen wir uns zur Uebernahme von

Machs, Hanf und Abwergen --
und garantieren das bestmögliche Ergebnis.

Gen . Lohn -Spinnerei und Weberei erzielt jetzt schöneres
und mehr Garn und Gewebe als früher , wenn die Rohstoffe
einigermaßen ordentlich sind.

klrksret Kern , (früher Frau Sackmann 's Wwe.) in Calw,
Hugo 1/Vi«<1snm3 ^ 6r in Zavelstein,
Wüst , kkollsr , Seilermeister in Neubulach,
Jako !) Wsiss , Wagnermstr. in Althengstett,
O. vongus zur Felsenburg in Deckenpfronn.

Kessngunterrivbt.
Am 1. Februar beginnt ein neuer

Kurs . Alle die daran teilnehmen
wollen , sind gebeten , sich rechtzeitig zu
melden . Etwaige Anfragen beantwor¬
tet Herr Friedrich Gundert.

I»sng,

Für Anker-Kettenillcher!
Wer liefert IOO Stück weiße fertige

Ankcrketten in Tomback , jedes Stück
muß Meter 1,25 lang sein , fertig sin¬
niert . Der Draht muß dazu gestellt
werden . Offerte mit billigster Berech¬
nung wolle man im Compt . ds . Bl.
niederlegen.

Lellvk - ii . Lrsmpl-
kusksn , sowie ostroniscsts Ks-
tsrrk « , finden rasche Besserung durch
lli ». t . inrlenmvzfei ' ' 8 8s >us-
konkons . In Beut . L 25 u . 50 A
u . in Schachteln L 1 bei I . N.
Temmler s Nachf.

Schuhfett Marte
Büffelhant

alterprobtes bestes Mittel zur Er¬
haltung dcS Leders.

Nur echt,
wenn jede

Büchse
diese

Schutzmarke^
trägt.

Büchse ä 20
und 40 Pfg

zuhaben:
6 »lv . Luise » Deels «.

k . II » über.
Lek. Lern.
l . 0 . Lieber '» Ll» odk.
(1. Dks liker.
I>. 8ekl » rtsrdeek.
Otto 8tiksl.

^.Itdsnxststt : Odr. 8 kralle.
kseklnK «» : 1. Lranss.
NtrsLn ; Derä. Tduinn ».

Otto lüäler.
I.leben ^sII : kr . 8sdoenl8U.
LlüllllnKsn : 6ottl . Orare.
Lleudul - ek -. 1 . 8 eexsr.
>it» inn >I>eini : D. IVeis «.
2 »v«-l8t«ln :R. LVleä suwaxer.

Essig-Gurken,
Preißelkeercn,

Guitten -Marnrelade,
Melange -Marmelade^

letzteres besonders für Kinder,
pr . Pfund 25 A,

amerik. Apselschnitze,
Srrnenschnitze,

Zwetschgen,
billigst bei

Zwei gut erhaltene:
eiserne

Heröe,
_d einen größeren und einen.

kleineren , hat zu verkaufen
Friedrich Hahdt z. Engel.

Calw.

Ein kleiner gelber
Schnauzer mit

- schwarzer Nase hat sich,
vor etwa 14 Tagen

verlausen.
Bitte um Mitteilung . Vor An¬

kauf wird gewarnt.
Osi -I MIlsi », Werörauer.

Verkaufe
wegen Aufgabe der Hundezucht:

1,1 Collies,
1? /< Jahre alt , prächtige
Tiere , sowie eine

Hündin,
Kreuzung Bernhar¬

diner - Neufundländer , 2 '/ jährig„
guter Hofhund.

Lehrer ZNüikcr,
Oberkollbach.

Telephon Nr . S. Druck und Verlag der A Oelschläger 'schen Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.

Altburg.

Milchlchweine
verkauft nächsten Sams¬

tag M . Weber , Zimmermann.

Rechmmgsfonnulare
sind vorrätig in der Drmterci ds . Bl.
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